Die Rede des Rabbiners Emanuel Rabinovich 

zur 

Ausrottung der weißen Menschheit 

Anfang 1952 wurde der Notstandsrat Europäischer Rabbiner dringend zu einer 
Zusammenkunft nach Budapest (Ungarn) einberufen, deren Gegenstand und Grund die 
Beschleunigung der Ausführung der Pläne für die jüdische Weltherrschaft sein sollte. Bei 
der am 12. Januar 1952 in dieser Stadt abgehaltenen Sitzung gab der Vorsitzende, Rabbi 
Emanuel RABINOVICH von London, in seiner Ansprache folgende Richtlinien für die 
nähere Zukunft: 

"Ich begrüße Euch, meine Kinder! 

Ihr wurdet hierher gerufen, um die hauptsächlichsten Schritte unseres neuen Programmes 
festzulegen. Wie Ihr wißt, hofften wir, 20 Jahre Zeit vor uns zu haben, um die im II. 
Weltkrieg von uns erzielten großen Gewinne zu festigen, jedoch hat unsere, auf gewissen 
lebenswichtigen Gebieten stark zunehmende Stärke, Opposition gegen uns erweckt und wir 
müssen deshalb jetzt mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln dahin wirken, den 
Ausbruch des III. Weltkrieges zu beschleunigen. 

Das Ziel, das wir während 3000 Jahren mit so viel Ausdauer anstrebten, ist endlich in unserer 
Reichweite und da dessen Erfüllung so sichtbar ist, müssen wir trachten, unsere 
Anstrengungen und unsere Vorsicht zu verzehnfachen. Ich kann Euch versichern, daß unsere 
Rasse ihren berechtigten Platz auf der Welt einnehmen wird: jeder Jude ein König, jeder 
Christ ein Sklave! (Applaus seitens der Versammlung). 

Ihr erinnert Euch an unseren Propaganda-Feldzug während der 1930er Jahre, welcher in 
Deutschland antiamerikanische Leidenschaften erweckte; zur selben Zeit weckten wir 
antideutsche Gefühle in Amerika, eine Kampagne, welche im II. Weltkrieg gipfelte. Ein 
ähnlicher Propaganda-Krieg wird gegenwärtig intensiv auf der ganzen Welt durchgeführt. 
Kriegsfieber wird durch ein stets antiamerikanisches Sperrfeuer in Rußland geschürt, derweil 
in Amerika eine antikommunistische Angstmacherei über das Land fegt. Diese Kampagne 
zwingt alle kleineren Nationen zur Gemeinschaft mit Rußland oder zum Bündnis mit 
Amerika. 

Unser dringendstes Problem im Moment ist, den zaghaftende militärischen Geist der 
Amerikaner zu entflammen. Das Versagen der Akte für die allgemeine Militär-Dienstpflicht 
(bei der Abstimmung im Kongreß), war ein schwerer Rückschlag für unsere Pläne, es wurde 
uns aber versichert, daß eine entsprechende Maßnahme sofort nach den Wahlen 1952 im 
Kongreß durchgepeitscht wird (gemeint ist die Präsidentschaftswahl am 4. 11. 1952, bei der 
Eisenhower gewählt wurde). Das russische Volk, ebenso wie die asiatischen Völker, stehen 
unter Kontrolle und sind kriegswillig, wir müssen aber warten, um uns der Amerikaner zu 
versichern. 

Dieses Programm wird sein Endziel, die Entfachung des III. Weltkrieges, erreichen, der 
bezüglich Zerstörungen alle früheren Kriege übertreffen wird. Israel wird selbstverständlich 
neutral bleiben, und wenn beide Teile verwüstet und erschöpft am Boden liegen, werden wir 
als Schiedsrichter vermitteln und Kontrollkommissionen in alle zerstörten Länder senden. 
Dieser Krieg wird unseren Kampf gegen die Goyim für alle Zeiten beenden. Wir werden 
unsere Identität allen Rassen Asiens und Afrikas offen aufdecken. Ich kann mit Sicherheit 
behaupten, daß zur Zeit die letzte Generation weißer Kinder geboren wird. Unsere 
Kontrollkommission wird, im Interesse des Friedens und um die Spannungen zwischen den 
Rassen zu beseitigen, den Weißen verbieten, sich mit Weißen zu paaren. Weiße Frauen sollen 
von Mitgliedern der dunklen Rassen begattet werden und weiße Männer nur dunkle Frauen 



begatten dürfen. So wird die weiße Rasse verschwinden, da Vermischung der Dunklen mit 
den Weißen das Ende des weißen Menschen bedeutet, und unser gefährlichster Feind zur 
Erinnerung wird. Wir werden ein Zeitalter des Friedens und der Fülle von zehntausend Jahren 
beschreiten: die Pax Judaica, und unsere Rasse wird unangefochten die Erde beherrschen. 
Unsere überlegene Intelligenz wird uns befähigen, mit Feichtigkeit die Macht über eine Welt 
von dunklen Völkern zu halten." 

Frage aus der Versammlung: "Rabbi Rabinovich, wie wird es mit den verschiedenen 
Religionen nach dem dritten Weltkrieg?" 

Rabinovich: "Es wird keine Religionen mehr geben. Nicht nur, daß die Existenz einer 
Priesterklasse eine ständige Gefahr für unsere Herrschaft bleiben würde, auch der 
Unsterblichkeitsglaube würde unversöhnlichen Elementen in vielen Ländern geistige Kraft 
geben und sie derart zum Widerstand gegen uns befähigen. Wir werden jedoch die Rituale 
und Sitten des Judaismus beibehalten als Wahrzeichen unserer erblichen Herrscherkaste, 
unsere Rassengesetze verschärfen, indem keinem Juden erlaubt sein wird, außerhalb unserer 
Rasse zu heiraten, auch wird kein Fremder von uns angenommen werden. 

Wir könnten gezwungen sein, die grimmigen Tage des II. Weltkrieges, als wir zuließen, daß 
Hitlerbanditen einige der Unseren ermordeten, zu dem Zwecke zu wiederholen, um Beweise 
und Zeugen zu haben, um zu Gericht zu sitzen und die Hinrichtung der Führer Amerikas und 
Rußlands zu rechtfertigen, nachdem wir den Frieden diktiert haben. Ich bin sicher, daß Ihr auf 
dieses Opfer leicht eingehen werdet, da das Opfern seit je das Losungswort unseres Volkes 
gewesen ist, und der Tod einiger Tausend im Tausch für die Weltherrschaft tatsächlich ein 
niedriger Preis ist. 

Um Euch von der Gewißheit unserer Führerschaft zu überzeugen, laßt mich Euch aufzeigen, 
wie wir alle Erfindungen der weißen Völker zu Waffen gegen sie gemacht haben. Ihre 
Druckerpressen und Radios sind die Sprachrohre unserer Wünsche und ihre Schwerindustrie 
stellt die Instrumente her, die sie hinaussenden, um Asien und Afrika gegen sie selbst zu 
bewaffnen. Unsere Interessen in Washington erhöhen bei Weitem das 'Punkt-Vier'-Programm 
für die industrielle Entwicklung in zurückgebliebenen Gebieten der Welt, so daß, nachdem 
die Industriebetriebe und Städte Europas und Amerikas durch den Atomkrieg zerstört sind, 
die Weißen keinen Widerstand gegen die großen Massen der dunklen Rassen mehr bieten 
können, welche dann ihre unbestrittene Überlegenheit halten werden. 

Und so, mit dem Ausblick auf den Weltsieg vor Augen, geht zurück in Eure Länder und 
steigert Euer gutes Wirken, bis zu dem sich nähernden Tag, wenn Israel sich enthüllen wird, 
in all seinem glorreichen Schicksal, als das Licht der Welt!" 

Deutsche Übersetzung des Originals aus "History of the Jews" von Eustace Mullins, 
ehemaliges Mitglied des Beamtenstabes der Library of Congress, Washington DC. Mullins 
ist Verfasser des Buches "Federal reserve Conspiracy", dessen deutsche Ausgabe auf 
Befehl von Dr. Otto John beschlagnahmt und eingestampft wurde, einige Tage bevor dieser 
sich in die DDR absetzte. Seit einigen Jahren ist dieses Buch jedoch wieder erhältlich und 
zwar in der Bearbeitung von Roland Bohlinger, Viöl / Nordfriesland (Eustace Mullins - 
Roland Bohlinger: "Die Bankierverschwörung - Die Machtergreifung der Hochfinanz und 
ihre Folgen", ISBN3-922314-67-8) 

Das Originaldokument befindet sich im Besitz der CIA. 

Ein Doppelagent, dem es gelang in den inneren Kreis der Anti-Defamation League der 
B'nai B'rith Loge einzudringen, berichtete, daß die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Ansprache Rabbi Rabinovichs den jüdischen Weltkahal veranlaßt habe, alle ihre Pläne 
aufzuschieben. 



